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Nicht-Lmtlicher Theil.
Deutscher Weichskag.

( Telegraphische Ergänzung deS vorläufigen Berichts .)
Berlin, 18 . Mai .

Abg . Lieber ( Centr . ) : Der Vorredner habe mit außer¬
ordentlicher Eleganz die Vorlage vrrtheidigt . Wenn wir uns
an die heftigen Entgegnungen erinnern , die bis zu offenem
Hohne gingen und welche uns entgegengehalten wurden , als
wir 1893 das voraussagten , was nun eingetroffen ist , so
könnten wir Schadenfreude empfinden . Zwei Dinge erscheinen
uns wichtig . Am 21 . April hat der Reichstag einstimmig
gegen das Duell Stellung genommen . Am 25 . April stand
im » Militärwochenblatt « ein Artikel , der an Brüskirung des
Reichstags nicht das Menschenmögliche , sondern das Unmög¬
liche leistete . Der Artikel setzte an Stelle der Pflicht die Ehre
und verthcidigte daS Duell als nothwcndig für das Heer .
Für diesen Artikel im nichtamtlichen Theile kann das Kriegs -
winistcrium nicht von all ^r Verantwortung befreit werden .
Der andere Punkt , ist der und er liegt auf Aller Lippen : Die
Reform unserer Militärstrafprozeßordnung . Die Geschichte der
ununterbrochenen Anregungen dieser Reform ist bekannt . So
schwach heute das Haus besetzt ist , so sehe ich doch eine große
Anzahl von Kollegen , deren Namen seit 1870 hiermit eng
verknüpft sind . Diese Anregungen haben keinen Erfolg gehabt .
Der Borwand , die Reform des bürgerlichen Strafprozesses ab-
wartcn zu muffen , besteht nicht mehr . Die tiefe Mißstimmung
meiner politischen Freunde muß ich energisch betonen . Die
Behandlung des Reichstages in diesen Fragen bringt Nachtheile
gegenüber den neuen Forderungen zu denselben mit sich . Die
Institution der Militärstrafprozeßordnung mag noch so human
gehandhabt werden , sie ist veraltet und überlebt . Die finan¬
ziellen Ansprüche der Neuforderungen sind nicht unerschwing¬
lich . Der Schwerpunkt der Sache liegt für uns im Zusam¬
menhang der Neuforderungen mit der zweijährigen Dienstzeit .
Der Herr Kriegsminister liebt geistreiche Vergleiche . 1893 war
Las Aschenbrödel eine gefeierte Prinzessin , ein wesentlicher Be¬
stand ! heil einer grundlegenden Aenderung der gesummten
Heercsorganisation . Daß sie damals reiflich überlegt und

ernstlich vorbereitet war , ist doch klar . Man hat uns damals
klar gemacht , daß die vierten Bataillone in ihrer Zusammen¬
setzung zur nothwendigen Tüchtigkeit der Ausbildung der übri¬

gen dringend nöthig seien . Ist denn das nun nicht wahr ?
Damals sollte es nicht ein Versuch sein , gerade das Gegen -

theil . Wir müssen vorsichtig gegen jede Veränderung des Ge¬
setzes von 1893 sein , welche in ihren Konsequenzen geeignet ist ,
die Voraussetzungen für die zweijährige Dienstzeit in Frage
zu stellen . Es wird sehr eingehender Aufklärungen darüber in
der Kommission bedürfen . Bis jetzt ist für uns der Zusam¬
menhang zwischen den Halbbataillonen und der zweijährigen
Dienstzeit ein unmöglicher . Wir müssen Garantien dafür
haben , daß man nicht unmittelbar nach Zusammenlegung der

Halbbataillone kommt und sagt : Ja , nun reichen zwei Jahre
zur Ausbildung dieser Leute nicht mehr aus . denn wie sollen
denn nun die alten und die Leure der Vollbataillone entlastet
werden , um in zwei Jahren ausgebildet sein zu können ? Be¬

denklich erscheint uns auch die Zusammenfassung der Bataillone

JeuMeLon Nachdruck verboten .

Berliner Ausstelluugsberichte.
ii .

Tie deutsche Kolonialausstellurrg
von Or . Paul Neubaur .*)

Unter den Veranstaltungen , welche auf der Berliner Gewerbe -
ansstellung über den Rahmen der Letzteren hinaus ein allge¬
meines Interesse beanspruchen , steht unzweifelhaft die deutsche
Kolonialausstellung oben an . Zum ersten Male entrollt sich dem
Beschauer ein Bild der deutschen Kolonien und ihrer Hilfskräfte ,
wll . es in solcher Vollständigkeit bisher noch nicht vorhanden ge¬
wesen ist.

Bon dem Hauptausstellungsterrain der Gewerbeausstellung
gelangt man am rechten Ufer des Karpfenteichs entlang an das
Eingangsthor des für die große Menge der Besucher anziehend¬
sten Theiles der Ausstellung , nämlich zu den Eingeborenen¬
dörfern . Das Thor selbst wird durch ein Neu -Guinea -Haus ge¬
bildet , besten hochragende , spitze Giebel , mit Palmenblättern be¬
kleidet, dessen buntbemalte Matten schon von weitem her den
Eintritt in einen exotischen Theil der Ausstellung anzudeuten
scheinen.
' Hinter dem Eingangsthor öffnet sich dem Beschauer zunächstdie Straße eines Duallaoorfes . Die Wohnstätten zeigen einen
viereckigen Grundriß . Die Wände sind aus Holzgitterwerk her¬
gestellt , meist aus Palmenrippen gebildet und mit Baumrinde
bekleidet, stellenweise auch mit Lehm beworfen . Die Bedachungwird durch ein Giebeldach gebildet . Bunt geflochtene Matten ,Hüte , bunt bemalte Gefäße , Hausrath aller Art füllen die Häuserder Eingeborenen , hinter denen eine Reche der ausgezeichneten ,Lei den Duallas im Gebrauch befindlichen Boote liegen . Im

*) Herr vr . Neubaur hat wiederholt unsere Kolonien besuchtund ist deßwegen als Berichterstatter über dieses Gebiet wohleine kompetente Autorität .

in Regimenter . Die zwei Bataillone im Regiment werden
natürlich laut nachdem dritten schreien . ( Zuruf : Sehr richtig .)
Wir muffen jetzt gesichert sein , daß nicht bei der Feststellung
der neuen Friedenspräscnz die neuen 42 Regimenter auf drei
Bataillone gebracht werden sollen . Die Erhöhung wäre eine
unerträgliche . Wir sind also geneigt -, in eine ernstliche sach¬
liche Prüfung einzutreten . Die geforderten Sicherungen müß¬
ten uns aber unbedingt gegeben werden .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Der Vorredner hat Pen
Vorarbeiten der Militärstrafprozeßreform Erwähnung gethan
und den Wunsch ausgedrückt , eine bindende Erklärung seitens
des Bundesraths zu erhalten . Obgleich ich nun den Zusam¬
menhang zwischen der hier zur Berathung stehenden Frage
und der Militärstrafprozeßreform nicht anzuerkennen vermag ,
bin ich doch bereit , die Anfrage des Herrn Vorredners zn be¬
antworten . Es ist ja allgemein anerkannt , daß die Militär¬

strafprozeßordnung der Verbesserung bedarf und daß die deutsche
Armee eine einheitliche Strafprozeßrcform nicht entbehren kann .
Das hat dazu geführt , daß schon vor längerer Zeit an die
Ausarbeitung einer Militärstrafprozeßreform gegangen worden
ist . Der Entwurf einer solchen ist nunmehr so weit bearbei¬
tet , daß ich die bestimmte Erwartung hegen darf , denselben im
Herbste dieses Jahres den gesetzgebenden Körperschaften des
Reiches zu übergeben . ( Lebhafter Beifall auf allen Seiten
des Hauses .) Derselbe wird vorbehaltlich der Besonderheiten ,
welche die militärischen Einrichtungen erheischen , auf den
Grundsätzen der modernen Rechtsanschauungen aufgebaut wer¬
den . (Wiederholter lebhafter Beifall .) Im übrigen muß ich
es selbstverständlich ablehnen , näheres über den Entwurf mit -

zutheilen , so lange derselbe nicht im Bundcsrath zur An¬
nahme gelangt ist . (Lebhafter Beifall . )

Abg . Richter (freis . Bolksp . ) : Der Plan von 1891 beruht
auf der Voraussetzung einer dreijährigen Dienstzeit . Jetzt
findet wieder eine Drehung statt . Die Halbbataillone ver¬
schwinden , wir kehren zu dem Plan von 1891 zurück .
1893 verlangte man als Kompensation für die zweijährige
Dienstzeit neben den vierten Bataillonen die Erhöhung der
Präsenzstärke der Vollbataillone . Nach der Vorlage sollen
diese letzteren wieder gestrichen werden , um die neuen
Bataillone wieder auszufüllen . So fallen die damals
geforderten Kompensationen für die zweijährige Dienstzeit fort .
Diese schnelle Aenderung der Meinungen ist allerdings ver¬
wunderlich . Ist denn die Regierung der Ansicht , daß bei der
Lage , wie sie durch die Vorlage geschaffen wird , die Durch¬
führung der zweijährigen Dienstzeit noch ebenso leicht sei , wie
früher ? Und wenn die Ansichten in den militärisch maß¬
gebenden Kreisen sich so leicht ändern , so müßten wir uns
durch die Aufnahme einer Bestimmung in das Gesetz dagegen
schützen , daß mit 1899 die dreijährige Dienstzeit wieder ein -
gcführt wird . Wir werden daher in der zweiten
Lesung beantragen , die zweijährige Dienstzeit
für immer festzulegen . Wenn man aber sagt , daß die
Probezeit für die zweijährige Dienstzeit noch nicht abgelaufen
sei , so frage ich , ist denn die Probezeit für die vierten
Bataillone abgclausen ? Jedenfalls aber hat man ungünstige
Erfahrungen mit der zweijährigen Dienstzeit nicht gemacht .

Gebrauch des Ruders sind die Dualla Meister und ihre Boots -
Wettfahrten gehören zu den interessantesten Veranstaltungen
dieser Art .

Hinter dem Kamerundors erheb sich die Togo -Ansiedelung , ein
Abbild der Wohnstätten der Bewohner unserer kleinsten Kolonie .
Das Dorf besteht aus einem größeren Hause und einer Anzahl
mit Stroh gedeckter , runder Hütten , wie dieselben vom Stamm
der Ewe erbaut werden . Gerade voraus fällt der Blick des Be¬
suchers auf die interessantesten Bauten dieses Theiles der Aus¬
stellung , nämlich zur Linken auf das Neu -Guinea -Dorf , voraus
und zur Rechten auf eine gewaltige Befestigung , das Quikurru
des Unianyembe -Häuptling Sicke.

Das Neu -Guinea -Dorf zeigt in meisterhafter Ausführung die
in Kaiser - Wilhelmsland und im Bismarck - Archipel üblichenüberaus malerischen und kunstvollen Hausbauten . In das
Wasser selbst hineingebaut , erhebt sich auf Pfählen ein sogenann¬tes „heiliges " Haus . Das Gerippe dieses , sowie der anderen
Neu - Guinea -Häuser wird aus Pfahlwerk gebildet , das mit ge¬
flochtenen und bunt (roth , blau und gelb) bemalten Matten be¬
kleidet ist . In der Nähe des heiligen Hauses am Ufer erhebt
sich das große, jedem Dorfe eigenthümliche Bersammlungshaus .
Zur Linken der kleinen hier einspringenden Bucht sieht man ein
Junggesellcnhaus aus Neu -Pommern , daneben hoch im Gipfelder Bäume eines der charakteristischen Baumhäuser . Die letzte¬ren , welche in Engltsch-Neu -Guinea in der Nähe von Port
Morlsbh vielfach überhaupt als Wohnstätten benutzt werden ,dienen im deutschen Theil von Neu -Guinea meist als Zufluchts¬
häuser bei Angriffen feindlicher Stämme . Hoch oben zwischenden Aesten der Bäume ist eine viereckige Plattform aus Aestenund Flechtwerk hergestellt . Auf der Plattform erhebt sich das
Pfahlgerüst , welches von einem spitz zulaufenden Giebeldach
überragt wird . Eine aus Lianen oder Kokosstricken hergestellteStrickleiter bildet die Verbindung mit dem Erdboden und wird
bet Nacht oder bei einem drohenden Ueberfall aufgezogen .

Zwischen den kleinen Einbäumen der Neu -Guinea -Eingeborenen
ragt in derselben Bucht wie ein Riese unter Zwergen ein ge¬waltiges Boot der Waganda (vom Viktoria -Nyanza ) empor . Das
dunkelroth bemalte Fahrzeug faßt mehr als 60 Personen . Ein

1893 hat man gesagt , die Vollbataillone müssen 600 Mann
stark fei » . Die neuen Bataillone sollen 500 Mann haben .
Wir wollen Bürgschaft dafür verlangen , daß man die fehlenden
100 Mann nicht bald nachfordert . Wenn unS die Militär -
strafprozeßordnung im Herbste vorgelegt werden wird , so liegt
kein Bedenken vor . bis dahin auch die gegenwärtige Vorlage
zu vertagen . Im Zusammenhänge stehen beide direkt wohl
nicht ; aber das Mißtrauen des Hauses in dieser Frage , die
uns seit 25 Jahren bewegt , ist erklärlich . Wir wollen etwas
sehen , da ein Ministerwechsel möglich ist und unser Rcgicrungs -
system auf den Zickzackkurs zugeschnitten ist .

Abg . v . Podbielski ( kons.) : Für ihn und seine Partei
sei nur maßgebend , daß die Vorlage im Interesse und zum
Wähle des Vaterlandes nöthig ist . Bei der heutigen Feuer¬
technik dürfte es fast unmöglich sein , im Felde vier Bataillone
von einem Kommandeur führen zu lassen . Die Armee müsse
ihrer Aufgabe gewachsen sein . Die 4 . Bataillone hätten sich
als ungenügend erwiesen . Für eine Festlegung der zweijäh¬
rigen Dienstzeit sei eS zu früh . Bei den kurzen Erfahrungen
könne Niemand die Verantwortung übernehmen . Bezüglich
der Militärstrafprozeßordnung sei für die Konservativen die
Erklärung des Reichskanzlers genügend .

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff : Ich muß
betonen , daß ich von dem Abg . Lieber erwähnten Artikel im
Militärwochenblatt nicht gelesen habe . Doch ist einige Tage
früher ein Artikel , welcher die gegentheilige Ansicht vertritt ,
in demselben Blatte erschienen . Das Blatt ist unabhängig .
Ich habe schon nachgedacht , ob ich nicht die offiziellen Nach¬
richten anderswo erscheinen lasse . Privatim bin ich gerne be¬
reit , dem Abg . Lieber Abends von 9 ^ Uhr ab Auskunft über
meine Ansicht vom Duell zu geben . Ich bin auch bereit
einen Stenographen zu bestellen . (Heiterkeit .) Zur Erklä¬
rung des Reichskanzlers habe ich nichts hinzuzufügen . Die
Vorlage hat mit der zweijährigen Dienstzeit direkt nichts zu
thun . » Wir beabsichtigen auch nicht , auf eine Aufhebung der
zweijährigen Dienstzeit damit indirekt hinzuwirken . « Es scheint
mir aber nicht rathsam , die Vorlage mit anderen Dingen zu
verquicken . Die 3 . Bataillone der neu zu formirenden Regi¬
menter werden mir vom Reichstage niemals angeboten werden .
(Heiterkeit .) Ich habe mir darüber also den Kopf noch nicht
zerbrochen . Ich persönlich bin ein Freund von Regimentern
mit zwei Bataillonen -

, vielleicht kehren wir nach dem nächsten
Kriege dahin zurück . Vorläufig wäre es nicht angängig ,
wegen der fehlenden Rcgimentsstäbe . Neue Divisionen zu
formircn liegt keine Veranlassung vor . Bezüglich der finan¬
ziellen Seite liegt die Sache so, daß ich den Reichstag als
einen wohlwollenden Freund ansehe , der bei der gegenwärtigen
geringen Forderung meine Bescheidenheit anerkennt . ( Beifall . )

Abg . v . Bennigsen (nat . - lib .) : Er hoffe auf eine Ver¬
ständigung auf dem Boden der Vorlage in der Kommission .
Das offene Bckenntniß , daß die vierten Bataillone ein miß¬
glückter Versuch waren , sei sehr anzuerkenncn . Die Militär -
strafprozcßordnung und die zweijährige Dienstzeit hängen bis
zu einem bestimmten Grade eng mit der Militärvorlage zu¬
sammen ; aber würde denn Herr Richter bei Annahme seines
angckündigtcn Antrages für die Vorlage stimmen ? Kaum .
Es müsse eine bestimmte Erklärung darüber verlangt werden .

weit vorspringender Bug wird durch einen gebogenen Baum ge¬bildet , dessen Spitze mit zwei Stierhörnern und einem Feder¬
büschel geziert ist . Wenn das Boot der Waganda dem Be¬
schauer bereits einen Begriff von der im Innern Deutsch -Ost -
Afrikas vorhandenen Kultur beizubringen geeignet ist, so ist dies
noch viel mehr der Fall mit dem großen , ostafrikanische Bauten
wiebergebenden Komplex, welchem wir uns jetzt zuwenden . Uever
einem etwa 12 Fuß hohen dunkelrothen Lehmwall erheben sich
mächtige , aus Stämmen gebildete bis 20 Fuß hohe Pallisaden ,von denen gebleichte Todtenschädel heruntergrtnsen . Die Vorder¬
seite des Lehmwalles weist eine Unmenge von Schießscharten
auf . Eine regelmäßige viereckige Bastion springt von vorn aus— wir stehen den Quikurru Qua Sicke, der Befestigung jenes
mächtigen Uniamwesi -HSuptlings gegenüber , welche im Jahre
1893 erst nach mehrfacher Belagerung und nach mehreren Stür¬
men genommen wurde .

Es war ein überaus glücklicher Gedanke, diese Befestigung hier
nachzubilden . Kaum etwas anderes dürfte so geeignet sein , mit
einem Abbild des Kulturzustandes gleichzeitig ein Bild der
Schwierigkeiten zu geben, mit denen unter Umständen unsere in
Ostafrtka thätigen Offiziere und Kolonisatoren zu kämpfen haben .
Die ganze Befestigung erregt das Staunen jedes Sachverstän¬
digen durch die außerordentlich praktische Anlage und durch ihre
Festigkeit , welche das Quikurru für Araber und Eingeborene
durchaus uneinnehmbar machte. Wir betreten die Befestigung
durch eine Pforte , welche durch ein Fallgatter geschlossen werden
kann , und finden im Innern regelmäßige Pallisaden , Laufgräben

j und eine ganze Reihe von Befestigungsringen . An vielen Stel -
! len erheben sich Plattformen für die Wachtposten und dergleichen
> mehr . Die Wohnräume der Quikurru öffnen sich nach dem
! inneren Hofe zu, während die Außenseite nach Art der arabischen

Temben lediglich eine glatte Mauer zeigt , welche von dem
! flachen Dach herunter wiederum vertheidigt werden kann .
! An das Quikurru schließt sich eine Arabertembe , wie dieselbe
j in Deutsch -Ostafrika im Innern überall verbreitet ist,- ein aus
! Lehm und Muschelkalk errichteter , halb massiver Gebäudekomplex ,
i welcher zu Bertheidigungszwecken sehr geeignet ist und mit sei-
- nen großen Höfen eine ausgedehnte Ansiedelung bildet . Die



daß die Frage der zweijährigen Dienstzeit durch die gegen¬
wärtige Vorlage nicht irgendwie alterirt werde.

Abg. v . Kardorff fReichsp.) : Die zweijährige Dienst,
zeit habe sich in höherem Maße bewährt, als man erwartet
hätte. Redner beantragt zu der Vorlage für Südwestafrika ,
dieselbe sogleich an die Budgetkommission zu überweise».

Abg. Rickert (freis. Brg.) hofft , daß die Militärver¬
waltung in der Lage sein werde zu erklären, daß die Ent¬
lastung der alten Bataillone , wie sie durch die vierten
Bataillone beabsichtigt war, sich anderweitig auch bei der zwei¬
jährigen Dienstzeit werde bewerkstelligen lassen.

Abg. Haußmanu (südd. Volksp.) bemerkt, er wolle über
die Frage der zweijährigen Dienstzeit und der Militär-
flrafprozcßordnung Gewißheit haben. Die Erklärung des
Reichskanzlers sei nicht bestimmt genug , zumal vielleicht
der gegenwärtige Reichskanzler im Herbste gar nicht mehr im
Amte sei .

Bei einem Antrag auf Schluß der Debatte bezweifelt Abg.
Liebermann von Sonneuberg die Beschlußfähigkeit des HauseS.
Der Antrag auf Schluß wird daher zurückgezogen.

Abg . Liebermann lAotis .) bemerkt, man dürfe ohne Noth
an der zweijährigen Dienstzeit nicht mehr rütteln . Die Un¬
brauchbarkeit der vierten Bataillone müsse man für erwiesen
erachten.

Nunmehr wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an¬
genommen und die Vorlage der Budgetkommission überwiesen.
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung: Erste eventuell
zweite Lesung des Nachtragsetats Anlage 4 , betr. Südwest¬
afrika, dritte Lesung der Vorlage, betr. den Abgabentarif für
den Kaiser Wilhelm-Kanal, Petitionen, Wahlprüfungrn .

Krankheitsvorgänge und Sterblichkeit im Groß¬
herzogthum während des 1. Vierteljahres 1896.

(Nach den Berichten der Grotzherzoglichen Bezirksärzte.)
Die Witterungsverhältnisse in den drei Monaten Januar ,

^ ebruar und März waren für die Gesundheitszustände der
' — r--- . Der Barometerstand warBevölkerung offenbar sehr günst ^ o- — _

meist ein ungewöhnlich hoher , die Luft trocken und mäßig kalt,
bisweilen auch nebelig und trüb . Der Schneefall war nur auf
dem Schwarzwald ein erheblicher , dessen rasches Schwinden in¬
folge plötzlicher Temperaturerhöhung mit Regenerguß Hochwasser
und hochgradige Ueberschwemmung herbeiführte.

Die günstigen Gesundheitszustände tm ganzen Land können
aus den folgenden Tabellen der Sterblichkeit in den einzelnen
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Unter diesen Zahlen ist die Verminderung der Sterblich ,
keit der Kinder im ersten Lebensjahr besonders
beachtenswerth und ein sicheres Zeichen der allgemeinen günstigen
Gesundheitszustände.

Es starben Kinder im ersten Lebensjahr im ersten Vierteljahr
des Jahres :

1888 : 2 462 1891 : 2 817 1894 : 2 877
1889 : 2 718 1892 : 2 491 1895 : 2851
1890 : 2 641 1893 : 2 514 1896 : 2 348

Bei der im Dezember 1895 festgestellten Zunahme der Bevöl¬
kerung ist diese geringe Kindersterblichkeit besonders bedeutungs¬
voll und kann aus dieser Thatsache auch entnommen werden,
von welch' bedeutendem Einfluß auf die Gesundheit der Bevöl¬
kerung günstiger Wtnterberlauf ist.

Die Sterblichkeit der älteren Kinder , welche
jeweils ein deutliches Zeichen des Vorhandenseins von an¬
steckenden Kinderkrankheitenmit deren Verbreitung darbietet, hat

lieber gegen das vierte Quartal des Jahres 1895 etwas zu-
enommen, ist aber im Vergleich zu früheren Zahlen der
etreffenden Todesfälle noch eine ziemlich geringe geblieben .
Es starben Kinder im Alter von 1 bis 15 Jahren im ersten

Vierteljahr des Jahres
1888 : 1443 1891 : 1480 1894 : 2 072
1889 : 1747 1892 : 1558 1895 : 1287
1890 : 1371 1893 : 1339 189« : 1640

Die früheren , theilwetse sehr erheblichen Zahlen der Kinder-
erbltchkeit im Alter von 1 bis 15 Jahren wurden unzweifelhaft
urch das wiederholte Auftreten schwerer Diphtherie -
Epidemien hervorgerufen . Das Auftreten der Diphtherie
il dem Zeitraum des ersten Vierteljahres der Jahre 1888 bis

1888 : 784 Fälle angezeigt,
1889 : 1107 „ „
1890 : 577 „ „
1891 : 966 „ „
1892 : 1029 „ „
1893 : 1445 „ „
1894 : 2186 „ „
1895 : 1613
1896 : 1465

//

147 ^ - - 18,7 Proz .
255 -i- ----- 23^) „
155 -i- -- - 26F „
269 ^ 27F „
340 — 83/) „
854 -9 -- 24/ , „
659 -9 - -- 30,1 „
254 ^- --- 15,7 „
15S -9 --- 10^ "

Nach diesen Feststellungen ist der Umfang und die Intensität
der Diphtherie im allgemeinen in erheblicher Abnahme begriffen .
In einzelnen Bezirken herrscht diese sehr ansteckende und gefähr¬
liche Krankheit immer noch in ziemlichem Umfang , so kamen in
den Bezirken Konstanz 46, Stockach 35, Waldshut 61, Triberg 59,
Schönau 76, Freiburg 86, Lahr 61 , Bühl 64, Rastatt 46, Karls¬
ruhe 93, Bruchsal 94, Heidelberg 52 Erkrankungen an Diphtherie
zur Anzeige . Doch ist auch bei solchem stärkerem Auftreten der
Krankheitsform die Sterblichkeit erheblich zurückgegangen und
war nach übereinstimmenden Aeußerungen in mehreren bezirks¬
ärztlichenBerichten die Wirkung des Diphtherie - Heilserums
in dieser Richtung zu vorzüglichem Ergebniß gekommen . Die
Art der Anwendung dieses - segensreichen Mittels , insbesondere
die Beurtheilung des Grades des Serums in jeden : einzelnen
Falle, sowie die bestimmte Feststellung der Erkrankungsform ist
begreiflicherweise stets noch Gegenstand eingehenden Studiums
und Beobachtung , die Thatsache der vorzüglichen Wirksamkeit
dieses Mittels dürfte aber als feststehend und unantastbar zu
erachten sein .

Bon den übrigen ansteckenden Krankheiten hat der Scharlach
eine erhebliche Steigerung sowohl der Erkrankungen als auch der
Todesfälle erfahren.

Es kamen zur Anzeige im ersten Vierteljahr :
1893 : 2l2 Scharlachfälle,
1894 : 435 „
1895 : 193 „
1896 : 572 „

Gebäude find alle vom Innern der Höfe aus zugänglich , nach
welchen über eine Veranda weg die Thüren münden.

(Schluß folgt.)

^Humoristisches! Humane Behandlung. Professor (zum
Studenten ) : „Wenn Sie zu einem Patienten kommen und er
Nagt über Kopfschmerzen , was werden Sie zunächst thun ?" —
Student : „Ihn erst ausklagen lassen !" („Lustige Blatter .") -
Eine klassische Köchin . „Da sehen Sie her, Marie, schon wieder
Laben Sie etwas verschüttet!" — „Aber gnädige Frau , im
Alterthum wurden zwei Städte verschüttet ! Die Gelehrten
freuten sich darüber und Sie schimpfen bei jeder Kleinigkeit !" -

1888 : 654 Scharlachfälle,
1889 : 1192 „
1890 : 635 „
1891 : 564 „
1892 : 392 „

Wie bei allen ansteckenden Kinderkrankheiten tritt bei Scharlach
Periodischer Rückgang und darauf in einiger Zeit wieder Stei¬
gerung ein . Die Todesfälle haben der Zahl der Erkrankungen
entsprechend zugenommen. Auch bezüglich des Auftretens des
Scharlach sind einzelne Bezirke besonders stark befallen, so :
Konstanz 34 Erkrankungen, Freiburg 80, Bühl 38 , Baden 34,
Rastatt 48, Karlsruhe 56, Bretten 27, Heidelberg 69, während
in anderen Bezirken sehr wenige oder gar keine Scharlachfälle
festgestellt wurden.

Außer Scharlach haben auch die Masern in einzelnen Be¬
zirken wieder starke epidemische Ausbreitung erfahren , dagegen
find in den meisten Bezirken (43) keine Todesfälle an dieser Krank¬
heit oder nur etwa einer festgestellt worden, in welch letzterem
Falle die Diagnose der Masernerkrankung häufig nicht ganz
sicher war . Es starben zahlreiche Masernkranke nur im Bezirke
Freiburg 153 (Stadt Freiburg 51), ferner 6 im Bezirk Lörrach .

Während von dem epidemischen Auftreten der Kinderkrankheiten
stets wieder erfahrungsmäßig eine Zunahme periodisch zu erwarten
ist, gibt die Abnahme der Typhus st erbltchkeit ein
sehr erfreuliches Zeichen von Besserung des Behandlungsver

uftretenslrsachen
breitung .

Im ersten Vierteljahr folgender Jahre kamen Typuserkran¬
kungen und Todesfälle dieser Art vor :

1888 : 257, f 68 ^ 26/4 Proz . 1892 : 226, 4 46 20^ Proz .
1889 : 214 , st 52 --- 24,2 „ 1893 : 167 , st 3420 ^ „1890 : 203, st 37 - - 18,2 „ 1894 : 315 , st 50 15^ „1891 : 238 , 4 3« - - 15,1 „ 1895 : 118 , st 28 - - 23,7 „189 « : 145. 4 19 - IS,1 Pro ;.

Ungeachtet dieser Verminderung der Erkrankungen und der
Todesfälle find doch stets noch einzelne Bezirke des Landes von
epidemischer Ausbreitung des Typhus befallen. In dem Berichts¬
zeitraum waren es vorzugsweise die Bezirke Freiburg (9
Erkrankungen), Offen bürg (7),Rastatt (18), Ettlingen
(9), Mannheim (17), Heidelberg (13), in welchen epide¬
mische Thphusverbreitung stattfand.

Die Erkrankungen an Puerperalfieber blieben auch in
den Monaten Januar , Februar und März auf dem seit einer
Reche von Jahren geringen Stand . Es wurden 116 Erkrankungen
festgestellt, in den Städten von über 4000 Einwohner : 21 .
(1895 , 1 . Vierteljahr : 104 bezw . 23,' 1894 in diesem Zeitraum :
144 bezw. 27) . Epidemisches Auftreten von Blattern fand seit
nunmehr 25 Jahren nicht mehr statt, dank der konsequenten und
sorgfältigen Durchführung des Jmpfverfahrens . Bisweilen
kommen aus ausländischen Gegenden, die von Blatterneptdemie
befallen sind, einzelne Personen zugereist, die schon von Blattern
angesteckt sind und in etilem Orte des Großherzogthums erkrankten.Mne Epidemie schließt sich aber niemals an diese Krankheitsfällean, weil die ganze Bevölkerung gegen diese Krankheitsform
immuntsirt ist.

Gxotzherrogthuni Baden.
Karlsruhe . 19. Mai .* Lahr , 17 . Mai . Die heute Vormittag in der Stiftskirche

stattgehabte Aufführung kirchlicher Musik durch den Akademischen
Kirchenchor aus Straßburg unter Leitung des Herrn Professorsvr . Spitta war sehr gut besucht und fand eine dankbare Auf¬
nahme. Die Chöre machten durch einen durchgehends klaren
Bortrag und ihr exaktes Zusammenklingen mit Orgel und
Orchester besten Eindruck,' auch die Solopartien konnten nicht
gar zu hoch gestellten Anforderungen gerecht werden. Herrn
Ferdinand Streng , dem Veranstalter des Konzertes, gebührt für
seine Bemühungen allseitiger Dank.

* Aus dem Bezirk Wiillhei « . 17 . Mai . Welch ' zeitge¬
mäßes Unternehmen die Erstellung der Dampfstraßenbahn Müll -
Heim - Badenweiler war , das zeigt so recht der Verkehr
auf derselben zu der jetzigen , schönen Jahreszeit namentlich an
Sonntagen und Feiertagen . Am Himmelfayrtstage sind bei¬
spielsweise auf der genannten Bahn über 4 500 Personen beför¬dert worden. Die Bahngesellschaft wird wohl zur Vermehrung
ihrer Betriebsmittel schreiten müssen angesichts einer so großen
Berkehrszunahme. Der größte Theil der Ausflügler waren
Basler und Freiburger , die alle über die herrliche Lage Baden¬
weilers, über den Retchthum und die Ueppigkeit der Vegetation
daselbst entzückt waren . — Am Pfingstmontag feiert der Gesang¬verein in Hügelheim das Fest seines 50jährigen Bestehens,
anläßlich dessen ein großes Gesangsfest daselbst stattfindet.

* Buggiuge « . 15 . Mai . Ein hier vediensteter 22jährtger
Bursche rühmte sich, besonders viel im Trinken leisten zu können.
Er trank zum Beweis drei Mertel Branntwein und zwei Glas
Bier und starb dann infolge Alkoholvergiftung .

* Theuueubrou « (Amt Triberg ), 15 . Mai . Letzten Mittwoch
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall .
Die 13jährige Marie Grießhaber von hier hatte die Schafe zu
hüten . Im Laufe des Vormittags geriethen zwei derselben an¬
einander . Das Hirtenmädchen machte daher den Versuch , die
Thtere auseinander zu treiben, wurde aber zu Boden geworfenund durch Stöße auf den Unterleib so schwer verletzt , daß der
Tod alsbald eintrat .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 18 . Mai . Die „Nordd . Allg. Ztg " ver¬

öffentlicht den beim Auswärtigen Amt eingerangenen
Bericht des Konsu'ls Knappe in Hongkong über
die Verurtheilung der zwei Offiziere des Postdampfers
„ Hohenzollern " folgendermaßen : Der Kapitän und der
Arzt des „ Hohenzollern " waren auf einer befestigten
Insel im Hafen von Hongkong gelandet , was durch ein
besonderes Gesetz verboten ist . Der Kapitän wurde zu
drei, der Schiffsarzt zu vier Monaten Zuchthaus verur-
theilt . Bei dem Arzt war es erschwerend , daß er bei
seiner Landung einen photographischen Apparat hatte.
Durch Vermittlung des deutschen Konsuls wurde das
Verfahren wieder ausgenommen und das Urtheil in eine
Geldstrafe von 100 Dollars gemildert

* Berlin, 18 . Mai . Der ehemalige Finanzminister
Camphausen ist gestorben.

* Wien , 18 . Mai Bis heute Nachmittag war der
bedenkliche Zustand des Erzherzogs Karl Ludwig un¬
verändert. Die Tochter des Erzherzogs, Erzherzogin Mar¬
garetha Sofia, wird Abends aus Stuttgart hier eintreffen .

* Wien , 18 . Mai . Se . Maj . Kaiser Franz Josef hat
Betstunden in der Hofkapelle angeordnet. Die Kaiserin traf
heute Nachmittag aus Lainz hier um, um dem Erzherzog
Karl Ludwig einen Krankenbesuch abzustatten. Das erste
Bulletin lautet : Erzherzog Karl Ludwig erkrankte im
Monat März d . I . an einem ruhrartigen Darmkatarrh ,
der , begleitet von interrurirendem Fieber , einen schleppen¬
den Verlauf nahm . Trotzdem die Darmfunktion an¬
scheinend allmählich wieder normal wurde , trat unter
wiederkehrendem Fieber als Folgezustand der Darmläsion
und mangelhafter Nahrungsaufsaugung eine fortschreitende
Ablagerung und Abnahme der Kräfte ein , welche sich in
der letzten Zeit zu der bedrohlichen Erscheinung von Herz¬
schwäche steigerten.

* Paris , 18 . Mai . Der Finanzminister legte der Bud-
getkommission einen Steuerreformentwurf vor , wo¬
nach die Einkommen nach verschiedenenKategorien besteuert
werden.

* Paris , 19 . Mai . Um den Gerüchten von Zwistig-
eiten mit dem Centralkomitö die Spitze abzubrechen , läßt
»er Herzog von Orleans einen Brief veröffentlichen,
>en er an den Herzog von Audiffret gerichtet hat . In
>em Briefe spricht der Herzog seine Verwunderung aus
iber die Aufnahme , die das Projekt der Arbeiter , die
Anhänger der Prinzen seien , bei dem Komitö gefunden
sabe , auf den Namen des Prinzen eine Wahlkundgebung
ju veranstalten . Man müsse zwischen der bloßen An¬
bahnung der Monarchie und der Bethätigung derselben
lvählen. Der Prinz spricht sich gegen die < abwartende
Haltung aus und erklärt , er wäre glücklich gewesen,



Wahlstimmen auf seinen Namen abgeben zu lassen und
dadurch die Nichtigkeit der thörichten Legende von der
Unvereinbarkeit des monarchistischen Rechtes mit dem
Wahlrechte darzuthun . Er wollte mit seiner Person den
Beschuldigungen , die gegen die Monarchie erhoben wurden,
den ersten Schlag versetzen. Der Herzog billigt , daß
Prinz Heinrich von Orleans den Orden der Ehrenlegion
angenommen habe ; denn er selbst möchte nicht , daß, falls
er zur Herrschaft gelangte , sich gute Bürger weigerten,
wegen ihrer republikanischen Gesinnung diese Auszeichnung
aus seiner Hand anzunehmen.

* Paris , 18 . Mai . Das Appellgericht sprach den im
Erpressungsprozeß Lebaudy verurtheilten Ulric de Civry
frei und bestätigte das auf 13 Monate Gefängniß lau¬
tende Erkenntniß gegen de Cesti .

* Rom, 18 . Mai . Kammer . Auf Anfrage Caval -
lotti 's , weßhalb die Kammer die Akten betreffs seiner
bekannten Anllage gegen Crispi nicht vorgelegt würden,
erklärte der Justizminister , er werde die betreffenden
Dokumente , die indessen keine öffentlichen seien , vor¬
legen , wenn die Kammer so beschließen sollte . Nachdem
mehrere Redner gesprochen , brachte Cavallotti den
Antrag ein , daß die Abtheilungen der Kammer
sich über das zu befolgende Verfahren äußern sollen .
Miratori beantragte , der Beschluß des Untersuchungs¬
richters soll im geheimen Archive niedergelegt werden .
Die Berathung dieser Anträge wird bis nach der Be-
rathung des Budgets vertagt. — Nach der heute in der
Kammer abgegebenen Erklärung di Rudini 's wird die
Anklage gegen den General Baratieri auf Grund des Ar¬
tikels 88 des Militärstrafgesetzes erhoben . — Die „Opi-
nione" dementirt, daß zwischen der Regierung und Ge¬
neral Baldissera irgend welche Meinungsverschiedenheiten
bestehen. — Der „ Italic " zufolge trifft Major Salsa
morgen im Hauptquartier des Generals Baldissera ein .

* London , 18 . Mai . Der Ausstand der Bauarbeiter
begann heute Früh . Die Zahl der am Ausstand bethei¬
ligten Arbeiter wird auff25 0vl) geschätzt .

* London , 18 . Mai . Unterhaus . Howard Vincent
fragt die Regierung an , ob Berichte der Konsuln aus
Deutschland über die Errichtung eines vom preußischen
Staate unterstützten Exportes westfälischer Kohlen nach
London eingegangen seien. Der Präsident des Handels¬
amts , Ritchie , erwidert, er habe die Berichte der Konsuln
in Berlin und Düsseldorf erhalten. Daraus gehe nicht
hervor , daß die Errichtung eines staatlich unterstützten
Kohlenexportes wahrscheinlich sei.

* Rom, 18 . Mai . Der Papst empfing heute die
Großherzogin von Sachsen-Weimar .

* Madrid , 18 . Mai . Heute Nacht explodirte in einer
Straße in der Nähe des königlichen Schlosses eine Bombe,
ohne jedoch Schaden anzurichten.

* (Berichtigung/ ) In Nr . 230 unserer Zeitung „Neueste
Nachrichten und Telegramme" ist in , dem Telegramm Berlin ,
18 . Mai , „Gedächtnißfeier für Treitschke " zu berichtigen , daß
nicht Professor Lewy , sondern Professor vr . Max Lenz die
Trauerrede hielt.

Die Moskauer Krönungsfeier .
* Berlin , 18 . Mai . Durch Kaiserliche Kabinetsordre

wurde die Kaiserin von Rußland zum Chef des
2 . Garde-Dragoner -Regiments ernannt . Das Regiment
heißt fortan : 2 . Dragoner -Regiment Kaiserin Alexandra
von Rußland .

* Moskau, 18 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin sind heute Nachmittag 5 ' /, Uhr hier ein¬
getroffen und von sämmtlichen bereits hier anwesenden
Großfürsten und fremden Fürstlichkeitenempfangen worden.
Trotz des strömenden Regens hatte sich in den Straßen
eine nach Tausenden zählende Menschenmenge eingefunden ,
welche das Herrscherpaar mit brausenden Hurrahrufen
begrüßte.

* Moskau , 18 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen ist heute Nachmittag
3 Uhr hier eingetroffen . Zum Empfange hatten sich alle
hier anwesenden Großfürsten , der deutsche Botschafter
Fürst Radolin auf dem Bahnhofe eingefunden. Die Ehren¬
wache war von dem Petersburger Grenadier -Regiment
„ Friedrich Wilhelm 111 .

"
, welche Uniform Seine König¬

liche Hoheit der Prinz Heinrich trug , gestellt worden.
* St . Petersburg , 18 . Mai . Heute Nachmittag ist die

königliche englische Jacht „Victoria und Albert " mit dem
Herzog und der Herzogin von Connaught an Bord
hier eingelroffen . Der Herzog und die Herzogin haben
ich im neuen Hafen von Petersburg ausgeschifft, wo ein

kaiserlicher Sonderzug wartete, der die hohen Herrschaften
direkt nach Moskau führen wird.

Verschiedene ».
I l s- Stuttgart , 15 . Mar . Württemberg . Ausstellung
für Elektrotechnik und Kunstgewerbe . Im Anschluß
an die mit der Ausstellung verbundene Gartenbauausstellung
wird die Gärtnerei der Botanischen Instituts der Landesuniver-
sttät mit Unterstützung des König !. Naturalienkabinets und ver¬
schiedener Produktenhändler eine Spezialausstellung von Nutz¬
pflanzen sammt Früchten veranstalten. Dieselbe wird eine voll¬
ständige Uebersicht der einheimischen wie auch derjenigen fremden
Nutzpflanzen geben, deren Anbau in unserem Klima möglich ist
oder deren Früchte bei uns im Handel sind . Der hohe instruk¬
tive Werth dieser Veranstaltung, mit welcher auch Borträge ver-
verbunden werden sollen, bedarf keines Hinweises. Der Aus¬
stellung für Elektrotechnik und Kunstgewerbe wird es ja an Be¬
suchern aus der landwirthschaftlichen Bevölkerung sicher nicht
fehlen . Greift doch die Elektrizität bereits auch auf das Gebiet
des landwirthschaftlichen Maschinenbetriebsüber und werden doch
unsere Landwirthe an den prächtigen Erzeugnissen des städtischen
Kunstgewerbes , die sie ohne Ausstellung nur schwer und selten
zu Gesicht bekommen, auch ihre Freude haben wollen. Gleichwohl
bürste diese Spezialausstellung von Nutzpflanzen und Früchten ,
welche für den Monat Juli in Aussicht genommen ist, noch eine
besondere Anziehung auf unsere Landwirthe ausüben und in
Verbindung mit allen übrigen Sehenswürdigkeiten , welche die
Ausstellung und die Feststadt bieten , Manchen zur Fahrt nach
Suttgart anrcgen. Wie bekannt , ist die Reise an gewissen Wochen¬
tagen zu halben Preisen bezw. mit einfacher Fahrkarte zu be¬
streiten.

s- Stuttgart , 19 . Mai . Württembergische Ausstellung für
Elektrotechnik und Kunstgewerbe . Noch ehe die Ausstellung er¬
öffnet ist, hat eine Stuttgarter Firma (Stuttgarter Metall¬
warenfabrik Wilhelm Mayer L Frz . Wilhelm) auch schon Er¬
innerungsmedaillen Herstellen lassen , von denen die
soeben zur Ausgabe gelangte Nr . 5 der „Stuttgarter Aus¬
stellungsnachrichten " woblgelungene Abbildungen bringt . Auch
sonst ist diese Nummer der Ausstellungszeitung in Bild und
Text sehr reichhaltig ausgefallen. Eine interessante Besprechung
des Werkchens „Hygienischer Führer durch Stuttgart ", Fest¬
schrift zur XX . Versammlung des Deutschen Vereins für öffent¬
liche Gesundheitspflege , redtgirt von vr . A. Deahna , sei beson¬
ders hervorgehoben .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 21 . Mai . 74 . Ab .-Vorst. Mittelpreise : „Aida "

große Oper in vier Aufzügen, von G . Verdi. Text von Antonio
Gh'slanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von Jul . Schanz .
Anfang i/,7 Uhr.

Freitag, 22 . Mat . 75 . Ab .-Vorst. Kleine Preise : Der Richter
von Zalamea" , Schauspiel in fünf Akten, von Calderon de
la Barca, für die deutsche Bühne übersetzt und eingerichtet von
Adolf Wilbrandt . Anfang -/,7 Uhr.

Pfingst-Sonntag , 24 . Mai . XI . Borst , außer Ab . Mittel¬
preise : „Götterdämmerung " in einem Vorspiel und drei Auf¬
zügen , von Richard Wagner. Hagen : Herr Döring vom Hof -
uno Nationaltheater in Mannheim als Gast. Anfang 6 Uhr.

Pfinast-Montag, 25 . Mai . 77 . Ab .-Vorst. Mittelpreise : „Wil¬
helm Dell" , Schauspiel in fünf Akten , von Friedrich Schiller.
Anfang « Uhr.

Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hoftheater Karlsruhe
nimmt das Vormerkbureau jeweils von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, bis längstens 12 Uhr
Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages
— und zwar nur an Werktagen —, entgegen. Bei schriftlicher
Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und die
Vormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte) , sowie 5 Pf . für eine
Antwortpostkarte durch Posteinzahlung an das Bormerkbureau
einzusenden .

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 20 . Mai . 36 . Ab .-Vorst. Zum erstenmale : „Der

Richter von Zalamea" , Schauspiel in fünf Akten, von Calderon
de la Bacca , für die deutsche Bühne übersetzt und eingerichtet
von Adolf Wilbrandt . Anfang -/,7 Uhr .

Neste ReduItionSverhitltnisse: t
is Rmk. , i Gulden ij.

Familiennachrichten .
Ansrug aus dem Karlsruher Standrstmch-Rrgikler.

Geburt . 14 . Mai . Heinrich Karl, B . : Friedrich Eggeling ,
Friseur .

Geburten . 13 . Mai . Ottmar Friedrich, V . : Ottmar
Haberstroh, Schmied . — 14 . Mai . Olga Maria , B . : Karl
Sutter , Parquetbodenleger. — Wilhelm, B . : August Förter , Ce-
menteur . — 16 . Mai . Rosa Luise, B . : Thomas Stoll , Eisen¬
gießer . — Gabriele Elisabeth Georgine Hedwig, V . : vr . Albert
Krieger , Archivrath. — Gertrud Luise Sofie , B . : Ludwig Kolb ,Graveur . — 17 . Mai . Luise Minna Else, V . : Hermann Flügel ,
Buchhändler. — Mathilde, B : Adolf Baßler , Buchhalter . —
Josef Anton, B . : Josef Anton Straub , Schreiner . — Frieda ,
B . : Bernhard Schneider, Fabrikarbeiter . — Margarethe , B . :
Ludwig Bachmann, Schlosser .

Eh eauf gebot . 18 . Mai . Alois Kriege von Bilfingen ,
Schlosser hier , mit Christian« Karcher von Ittersbach .

Eheschließungen . 16 . Mai . Heinrich Klebsattel von
Stuttgart , Taglöhner hier , mit Christine Ehrle von Spiegelberg .
— Karl Dahn von Bauschlott, Dreher hier , mit Franziska
Münchbach von hier . — Heinrich Seiferling von Mühlhausen ,
Cigarrenmacher hier , mit Katharina Daum von Völkersbach. —
Gustav Noö von Seckach, Möbelpacker hier, mit Bertha Mark
von hier . — Eduard Trenkle von Münchweier, Ctgarrenmacher
hier, mit Bertha Riel von hier . — Ferdinand Schütterle von
hier, Schneider hier , mit Elise Hardock von Obergrombach . —
Johann Mündle von Durmersheim, Wagner hier, mit Luise
Haußmann von Ochsenbach . — Heinrich Möller von hier, Re-

Strübel von hier, Schlosser hier , mit Barbara Gokeler vot
Kuchen . — Friedrich Wagner von hier , Malermeister hier, mi-
Miua Frank von hier. — Leonhard Gfell von Grtßheim, Tag
löhner hier, mit Magdalene Schlee von Ettlingen . — Ernst
Prieger von Kreuznach , Premierlteutenant und Weingutsbesttzerin Kreuznach , mit Gisela Raiß Witwe von hier. — Philipp V .
Legat von Düsseldorf , Secondelieutenant in Hannover, mit Elisa¬
beth v . Grone von Berlin .
^ Todessälle . 15 . Mat . Rudolf Wilhelm, II . 5 M .23 T ., B . : Friedrich Ziegler, Sattlermeister . — 16 . Mai . Kuni¬
gunde, Witwe von Karl Metzger , Hauptlehrer, 66 I . — Friedrich
Hartmann , Witwer, Begräbnißordner a . D ., 81 I . — 17 . Mat .
Wilhelm, 1 I . 9 M . 23 T ., V . : Reinhard Schtlle, Monteur . —
Karl, 5 M . 16 T ., B . : Friedrich Raupp, Taglöhner . — Klara
Schultz, ledig , Privatiere , 40 I . — 18 . Mai . Sofie , 19 I .,ledig, B . : Karl Vogel , Garderobier.

Wetterbericht des Grntraldur . f. Mrtrsrot. u. Aydr . v . 18 . Mai 1«»«'
Das Depresstonsgebiet, welches vorgestern über Nordost- und

Osteuropa gelegen war , hat sich zwar entfernt und der hoheDruck , welcher der Hauptsache nach noch im Nordwesten liegt,
hat sich von da aus zungenförmig in das Binnenland herein
ausgebreitct , doch ist nun im Süden Deutschlands Aufklaren er¬
folgt, während im Norden eine über der Ostsee entstandene Theil -
depresfion Regenwetter verursacht . Der hohe Druck wird sich
voraussichtlich noch weiter binnenwärts ausdehnen, so daß Fort¬dauer der heiteren Witterung mit steigenden Temperaturen zuerwarten ist.

Witteruugsbeobachtungrn -er Mrteorol. Station Karlsruhe.
Barom . Therm .

in 0.
« bsol. Feuchtig¬

fleucht. keit i»
Proz.

Wind
752 .8 9 .8

"
7L

°
- 87 NE

753 .5 9 .4 7 .3 83
753 .7 13 .4 6 .0 53
754 .9 11 .0 6 .2 63
756 .5 10 .6 6 .3 67 E
755 .1 17 .8 6 .4 42 SE

//
heiter

cn>^ r »us in 0 rreulyr. reir r» rvmo Himmelin mm Proz.
16 . Nachts 92° U . 752 .8 9 .8 7 .9 . 87 NE bedeckt ' )
17 . Mrgs . 72° U .* - - - - -
17 . Mittgs . 22« U .
17 . Nachts 92« U.
18 . Mrgs . 72- U. 1-
18 . Mittgs . 22« U .

-) Regen.
Höchste Temperatur am 16 . Mai 13.0- niedrigste Nachts 7 .8 .
-s Niederschlagsmenge am 16 . Mat 2 .1 mm.
Höchste Temperatur am 17 . Mat 15.0,- niedrigste Nachts 3 .9.* Mederschlagsmenge des 17 . Mai 0.0 mm.
Wafserstand deS Rheins. Maxau, 17 . Mai . 4.25

18 . Mai . 4,44 gefallen 1 om .

Industrie , Handel und Verkehr .
NewUork , den 18. Mai 1896, Nachmittags 5Uhr .

Kurs vom
Weizen : Mai .

Juni . . .
Juli .
August . . . . . .
September , , , . .
Oktober . . . . . i

Mais : Mai .
Juni .
Juli .
August

16 . Mai 18. Mai
69 - /, 68- /°
68 ' /, 68 - ,H
68-/ , 68

67' / ,
68 -/. 67 - / ,

70 -/, 69' /.
35 - / , nv .

M/s 35- /.

36-/. 36- -.
!Oktober

Weizen anfangs steigend, später Reaktionen , Schluß träge .
Chicago , den 18 . Mai 1896 .
Weizen:

Mais :

Mai . . . .
Juni .
Juli .
Mai .
Juni .
Juli .

60 - /.
60'/.
61-/.
28-/ .
29-/.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

finden weiteste Verbreitung
in der über gan; Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung.

Staatspapiere
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . V. 1886 M .
„ 8- / . „ „ 1892 M.

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M .

„ 3- ,. ,, M .

Preußen 4 Conjols M .
v 8-/. „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3- /. Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl .

„ 4- /. Stlberr . fl.
" 4-/. Papierr . ft.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

/, „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5Jnn .Goldanl . P .
Gch .5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (tnkl .E .P .15/1293u .w .
,, do . ( . C. P . 15/6. 96u.W .)

Thlr. — s Rmk . , 7 Gulden südd. und holländ .
8 Rmk . , 1 Frank — 80 Pf . Frankfurter Kurse vom is>. Mai 1896.
Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .

103 .80 (tnkl . C .P .1/1 . 94 u . w .)
104 .90 „ St . L 100 „
104 .50 „ (inkl .C .P .1/7 .96u .w .)
106 .M „ St . L 100
106 .50 4- / . Portugiesen v . 88/89
105 .10 4 Rumänter v . 1891

99 .50 6 Mexikaner v . 1888
106 .50 3 -/, Schweden v . 1880
105 .— 5 - /, Chinesen v . 1896

Baak-Aktie«.

— .— Eisenbahn-Aktien . 5 Toscan . Central Fr . 87 -60
4 Hess . Ludw .-Bahn Tblr . 118 .90 5 Westsic . E .-B . 79 stfr. Fr . 95 .30

— .— 4 - / , Pfälz . Max-Bahn fl . 153 .— 6 South .Pacif .Calif . I . M . 109 -10
37 .20 4 Pfälz . Nordbahn fl . 123 .50 5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 90.
37 .20 4 Gotthardbahn Fr . 174 .30 Obligat . « . Industrie -Aktie « .
41 .10 4 SchweizerCentralb. Fr . 139 .50 3 - /, Freiburg v . 1888 M . — .
87 .80 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — . — 3 Karlsruhe v . 1886 M . 97 .10

99.80
105 .40
104 .20
86.—

4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .30
3- / , DeutscheReichsb. M . 159 .— 5 Oest. Nordwest v . 74 M . 115 .70

93 .90 5 Oest . Südb . (Lomb .) fl . — .—
103 .10 Eisenbahn-Prioritäten.
105 .30 4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .80

Berlin . Handelsges. M . —
Darmstädter Bank M . — .—

103 .804 Deutsche Bank M . — .—
Deutsche Bereinsb . M . 122 .90

100 .— 4 Disk .-Komm.-A . M . — .—
103 .— 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 136 .40
103 .90 5 Oesterr . Kredit fl . — .—

— .— 4 D . Effektenb . 50«/, Thlr . 117 .50
65 .20 4 Dresdener Bank M . — .—
— .— !4 National -Bank für
— .— Deutschland M . 139 .30
32 .5014 Pfälzische Bank M . 136 .60

lüt . fl .
5 „ „ I -it . U . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf. M .
4 Rudolf in Silber fl .4 „ Salzkgut stfr . M.
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

3H , Mannheim v . 1895 M . 102 .05
Ettlinger Spinnerei fl . 128 .70
Karlsruh . Maschiuenf. M . 172 .50
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 70.
3 Deutsch . Phönix 20«/, E . 212.20
4 Rhein . Hhp.Bank Thlr . 173 .90

94 .90 5 Westeregeln-Alkali-W . 164.20
85 .90 4 Rom Ser . II -VIII Lire 86 .60
85 .10 4 Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 102 20

103 .40 Verzinsliche Loose.
85 .10 4 Badische Prämien Thlr . 146 .20
53 .10 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .—'

fl . 110 .- 3 - /, Köln-Minden Thlr . 140.60
M . 101 .80 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 138 .90
Fr . 71 .50 3 Oldenburger Thlr . 130.20

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .50 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
3Livorn . 6 . v . u . I) . 2 Fr .

94 .60 !4 v . 1860 129.—
55 .602 - / , Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94.90

1 Lira --- so Pfg , 1 Pfd . ---- so Rmk., t Dollar — 4 Rml . so Pf - . , 1 Sikbcr -
_ rubel — » Rml , so Pfg,, i Mark Banks ---- I. Rmk. SS Pfg ._ ,
UnverzinslicheLoose P . St . M. 4 Preuß . Ctr.-B .-Kr .-G.
Ansbach-Gunzenh. fl . 45 .90 v . 1890 ukb. bis 1900 103.50
Augsburger fl . 25 .60 3-/, Preuß . Ctr .--B .-Kr.-B .
Braunschwetger Thlr . 105 .30 ! v . 1896 ukb . bis 1906 102.—
Freiburger Fr . 29 .604 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX
Mailänder Fr . 45 - M und XX ukb. b . 1905 105.30
Meininger fl . 23.40 3-/° Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
Oesterretcher v . 1864 fl . 339 .- ! und XXII ukb. b . 1905 101 .30
Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 337 .10 3- / , Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr . —.— E . XVII unk . bis 1905 101 .30
Ungarische Staats fl . 274 .80 4 Rhein. HYPoth. unkb . bis

Inländische Pfandbriefe. ! 1896 resp . 1897 100.20
4 Frkf . Hhp .-Bk . Ser .XIV !4 Rhein. HHP . unk . b . 1902 100.20

(unkündbar bis 1900) 103 .503 -/, do . do . — .—
3-/, Franks . Hypoth .-Bank 100 .903 - / , do . do . S . 69 bis 74
4Frf . Hhp .-Kr.-B .-A . S . 27 105 .10 unkündbar bis 1904 101 .30
3 - / , do . S .29 (unk . b .1906) 101 .30 ! Wechsel «nd Sorten .
4 Meininger Hhpothekenb . Amsterdam fl . 100 168.90

(vom 1/1 - 98 a . 3-/,°/, lOO.IO London Lstr . 1 20.43
4 Mein .HYP .-B -(unk . 1900) lOl .lOParis Fr . 100 81 .20
3 - /° Mein . HHP -Bk . (unkdb. Men fl . 100 169.95

8 .1905u . b .Brl . umtschb.) 101 .30 .20 Franken-Stück 16.21
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .90 !Dollars in Gold 4 .17
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . !Engl. Sovereigns 20.38
I Serie VII - IX 101 .30 ! Reichsbank -Dtskont 3«/,



G. Kraun'
sche Hofdschhandluug , Karlsruhe.

In unserm Kommissionsverlag ist soeben erschienen :

Der Vesuv
und seine Geschichte von 79 n . Ehr.- 1894

von

vr . I . Schneer und von Ssein -Nordheim .

Preis : Mark 1.6V.

Gemeinde Kattbrnn«. Amtsgerichtsbezirks Konstanz .
Oefsentliche Anforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - « nd Untee -
Pfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als SO Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Kaltbrunn, Amtsgerichtsbezirks Konstanz ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfanosbücher betr . (Reg.-Bl . S . 213 ) und des Gesetzes
vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
(Ges .- und B .-BI . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerungen derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20
der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B .-Bl . S . 44) vor-
geschrtcbeneu Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemetndehausezur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekanntenGläubiger gilt.

Kaltbrunn , den 14. Mai 1896. X .919.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

Moos , Bürgermstr . Erne , Rathschr.
X 954 . Konstanz .

Offene Stelle .
Die Stelle des Registrators , zu¬

gleich Vertreters des Rathschreibers,
soll alsbald besetzt werden.

Anfangsgehalt 1800 M . und Auf¬
nahme in das städtische Beamtenstatut .

Aktuare mit schöner Handschrift und
Hebung im Berwaltungs - und Re¬
gistraturdienst erhalten den Vorzug.

Bewerbungen unter Anschluß der
Zeugnisse sind binnen 14 Tagen einzu¬
reichen .

Konstanz , den IS . Mai 1896 .
Der Stadtrath .

Weber .
Heckmann .

X'923 .2 . Waldshut .

ist vakant geworden und nunmehr wie- l
der zu vergeben. Genußbetrag 154 M .
55 Pf . Studtrende , welche vermöge
ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
zum Genüsse berechtigt zu sein glauben,
wollen ihre Gesuche unter Nachweis der .
Verwandtschaft und Vorlage der Stu -
dienzeugniffe baldigst anher einreichen .

Waldshut , den 15 . Mai 1896 .
Der Gemeinderath.

_ Büchele ._

ÄstkllMt LMM
im Renchthal.

3—4 möblirte, freundliche Zimmer
mit Küche' hat am schönsten Platze für
die Saison zu vermiethen Ẑ 904 .2 .

G. A . Wilderer , Kfm.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
L^953.1 . Nr . 5906. F r e i b u r g.

Der Kellner Wilhelm Geiger zu Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Hirsch , klagt gegen seine Ehefrau Ma¬
thilde , geb. Steiner , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen Ehebruchs,
gröblichen Verlafsens und Verun¬
glimpfung mit dem Anträge auf Schei¬
dung der im Oktober 1892 geschloffenen
Ehe, und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammer des Großherzog¬
lichen Landgerichts zu Freiburg auf

Dienstag den 6 . Oktober 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , der : 14 . Mai 1896 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

X .942. Nr . 5532. Breisach ,
dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann
Langer von Breisach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-

lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bcrmögens-
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 13 . Juni 1896 ,
Vormittags ftzIO Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Breisach , den 15 . Mai 1896 .
Weiser ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkurse.

X928. Nr . 4540. Neustadt . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des verstorbenenSchachtelmachersJosef
Beckert in Neuglashütten wurde auf
Antrag des Erbpflegers eingestellt , nach¬
dem sämmtltche Konkursgläubiger ihre
Zustimmung gegeben haben.

Neustadt, den 12 . Mai 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
Bcrmögensalisonüeriina .

X .930 . Nr . 5796 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Betriebssekretärs Jo¬
hann Paul Thoma , Jda , geb . Streit
hier , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Robert Süpfle hier , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sonbern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier —
Civilkammer IV — ist bestimmt auf

Montag den 6 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Mat 1896 .
Gerichtsschreiberei

des Großherzogl. Landgerichts.
Arnsperger .

.4 .935 . Nr . 5519 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Josef Hecker , Karoline, ge-
borne Lautermilch dahier, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes avzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe, den 5 . Mai 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Arnsperger .

Zwangsvollstreckung .
4 .766 . Karlsruhe .

Steigernngs-
- Ankündigung.

Nutzholz-Versteigerung .
4 .883.2 . Die städtische Bezirksforstei Villiuge « (Hauptstation der ba¬

dischen Schwarzwaldbahn ) versteigert aus den Stadtwaldungen am
Donnerstag de« 28 . Mai , Bormittags '/.9 Uhr

beginnend, ini alten RathhauSsaale zu Billtngen nachstehend verzeichnete Nutz¬
hölzer:

Weißtannen : Forlen :
Stämme I . Kl . 157 130 2 mit 883 Fm .

II . 1003 310 138 „ 2547 „
III . 3291 357 738 4366 „
IV . „ 463 54 202 „ 458 „
V. „ 3884 205 711 2159

Lothringerstämme 674 19 82 143
Süqklötze I . Kl . 34 79 4 168 „

II . „ 129 70 52 178 /,
III . 108 38 70 „ 83

Summa : 10985 Fm .
Die Loosverzeichnisse werden am 21 . d . Mts . ari die der Bezirksforstei be¬

kannten Holzhandlungen versendet.
Im Anschluß an diese Steigerung bringt die Großh . Bezirksforstei Bil -

lingen ca . 3800 Fm . Nutzholz zum Verkauf.
Händler Leopold Lutz, anderseits neben
Philipp Daniel Meyer gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus mit Seiten - und
Hintergebäuden, sammtaller liegenschaft -
licher Zugehörde , einschließlich des
Grund und Bodens ,

taxirt zu . . . . 40000 M .
Das dazu gehörige In¬

ventar ist geschätzt zu . 938 M.
Sunimma 40938 E

Vierzig Tausend Neunhundertachtund-
drcißig Mark.

Die näheren Bedingungen können in
meinem Amtszimmer , Amalienstraße
Nr . 19 , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 2. Mat 1896.
Großh . Notar :

Beck.

Strafrechtspflege .
Ladung.

X'854.2 . Nr . 8634. Offenburg .
1 . Joseph Schmidt , geboren am

17 . März 1873 in Saig , zuletzt
wohnhaft in Gütenbacki , Amts Tri -
berg, Mechaniker ,

2 . Wilhelm August Mutter , geboren
am 4 . Dezember 1873 in Achern ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

3 August Faltert , geboren am 27 .
November 1873 in Bodersweier,
zuletzt wohnhaft daselbst,

4 . Hugo Bernhard Ludwig Rieß¬
deck , geboren am 14 . Oktober
1873 in Stadt Kehl, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

5 . Philipp Rhein Hardt , geboren
am 17. Januar 1873 in Odels -
hofen, zuletzt wohnhaft daselbst,

6 . Johann Pfotzer , geboren am 11 .
Oktober 1873 in Willstätt , zuletzt
wohnhaft daselbst,

7 . Hermann Joseph Schappacher ,
geboren am 4 . März 1873 in Stadt
Kehl , zuletzt wohnhaft daselbst,Kellner,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge-
haltcn zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 12 . August l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkonunission Neu¬
stadt, Achern und Kehl über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Offenburg, den 12 . Mai 1896 .
Großh . Staatsanwalt :

vr . Grosch .

j Berwaltungssachen .
j 4 .957 . Nr . 144 , Waldshut ..

Bekanntmachung.
Das Konzept zum Lagerbuch der Ge¬

markung Etzwihl - Haide wird gemäß
Art . 12 der Landesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom
Samstag den 23 . ds . Mts . an wäh¬

lend vier Wochen zu Jedermanns
^Einsicht auf dem Rathszimmer zu Buch

öffentlich aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen den

Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichnetenmündlich oder schrift¬
lich vorzutragen .

Waldshut , den 16 . Mai 1896 .
Großh . Bezirksgeometer:

Brunner .

zinnner der Bezirksforstei, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen sind .

Die Bedingungen können vorher ein¬
gesehen werden.

Näheres durch die Forstwarte auf dem
Seehaus .

Holzversteigerung.
X'960 .1 . Nr . 611 . Die Großh .

Bezirksforstei Freiburg versteigert
loosweise und mit unverzinslicher Borg¬
frist aus Domänenwaldungen am:

Mittwoch de« 27 . Mai 1896 ,
Bormittags 1v Uhr beginnend , im
Gasthaus zum Löwen in Eschbach aus
Distrikt Kouventwald : 104 taunene
Stämme II .—IV . Klaffe,- 264 tannene
Klötze I .- III . Kl . , 6 Buchenabschnitte ,
22 Ster tannenes Papierholz I . Kl .,
15 Ster buchenes und 153 Ster tan¬
nenes Scheitholz in 2 Klassen , 7 Ster
buchenes und 106 Ster gemischtes
Prügelholz und 11 Loose Abfallreis .
Domänenwaldhüter Rombach in Esch¬
bach zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Am Donnerstag den 28 . gl . M .,
Vormittags 11 Uhr beginnend , im
Gasthaus zur Krone in St . Märgen
aus Distrikt Ohmenwald und Pfister¬
wald : 3 tannene Stämme I . Kl., 174
tannene Klötze I .—III . Kl ., 28 Buchen¬
abschnitte , 74 Ster buchenes und 45
Ster tannenes Scheitholz in 2 Kl .,
44 Ster buch . , tannen . und gemischtes
Prügelholz und 6 Loose Abfallreistg.
D .omänenwaldhüter Heilbock in St .
MSrgen ertheilt nähere Auskunft .

Nutzholzversteigerung .
-V902 2 . Nr . 597 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Villiugen versteigert an:
Donnerstag den 28 . Mai l. I .,

Nachmittags ^ 3 Uhr ,im alten Rathhanse zu Billingcn
(im Anschluffe an die Versteigerung der
städtischen Bezirksforstei) mit Borgfrist
bis 1 . November l . I . aus Domänen¬
waldungen : 6159 Nadelholz- Stämme
und -Klötze aller Klassen mit zusammen
3886 km.

Loosverzeichnisse auf Verlangen .

Holzversteigerung.
.1968 . Die Großh . Bezirksforstei

Huchenfeld in Pforzheim versteigert in
den sämmtlichen Domänenwaldungeu
auf der Gemarkung Huchenfeld , sowie
im Kleb

Dienstag den 26 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

im „Anker " in Weißenstein :
1 tannencn Sägklotz, 12 Ster buchene,
4 Ster eichene , 2 Ster gemischte und
67 Ster Nadelholz -Scheiter , 31 Ster
buchene und hainbuchene , 1 Ster eichene,
3 Ster gemischte Prügel und 798
Ster Nadelholz-Prügel : 460 buchene
und 40 gemischte Wellen, sowie mehrere
Loose Schlagraum .

In

Montag de« 8 . Juni 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr ,wird in der hiesigen Leopoldsschule auf

Antrag des Konkursverwalters dem
Restaurateur Hermann Müller hier
die unten erwähnte Liegenschaft hte-

ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn wenigstensder Schätzungs¬
preis erreicht wird.

R .H .B . XXII . 4618.
Das in der Ritterstraße dahier

unter Nr . 18 , einerseits neben Wein-

BermischteBekanntmachungen.
Seegras -Verkauf .

X'922 .2 . Nr . 821 . Großh . Bezirks¬
forstei Pforzheim verkauft in einem
Loose den diesjährigen Seegraserwachs
im Domänenwald Hagenschieß im Wege
schriftlicher Angebote.

Das Oeffnen der bis längstens zum
Termine verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift einzureichenden Angebote er¬
folgt am

Samstag den 23 . Mai 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr , im Geschäfts - ,

Druck und Verlag der G. B,raun ' ichen Hofbuchjdruckeret in Karlsruhe .

.V955. Nr . 1518 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Das Domänenamt Bruchsal wird am

Samstag de« 23 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

das auf Bruchsaler Gemarkung liegende
Schloßgartengut mit Wohngebäude,
Stallung , sonstigen Oekonomiegebäuden,
Treibhaus , zahlreichen Obstbäumen,
84,47 ar Garten , 84,40 ar Grasgarten ,
5,766 l km Ackerland öffentlich verpachten,-
die künftige Pachtzeit wird 15 Jahre ,
d . i . vom

' l . November 1897 bis dahin
1912 , dauern . Zusammenkunft im Ge¬
schäftszimmer des Domänenamtes , wo
inzwischen die Bedingungen eingesehen
werden können .

4G66. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Mai 1896 gehen
die in dem Ausnahmetarif vom 1 . De¬
zember 1893 für die Beförderung von
Lebensmitteln in Eilfracht zwischen
ungarischen und schweizerischen Sta¬
tionen (einschließlich Basel, Schaffhau¬
sen, Singen und Konstanz ) enthaltenen
Frachtsätze der Station Luckapsst -Xeleti
pälvL uckvLr (Ostbahnhof) , welche am
30 .

"
v . Mts . für den Eilgutverkehr ge¬

schlossen worden ist , auf die Station
Uuckupost -llörsskväi -os über . Diese ist
auf den erstbezeichneten Zeitpunkt für
den Eilgutverkehr — mit Ausnahme

zollpflichtiger Sendungen — eröffnet
worden.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1896 .
_ Generaldirektion._

4 .758 .2. Nr . 4519. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬
stellung einer Werfthalle vom
Sockel aufwärts auf Block II im Rhein-
Hafen in Mannheini sollen im Wege der
öffentlichen Verdingung im Einzelnen
oder im Ganzen vergeben werden.
Die Arbeiten sind veranschlagt ca .

1 . Grab - u . Maurerarbeiten 95280
2. Steinhauerarbeiten (rothe

Neckarthalsandsteine )
3 . Berputzarbeiten .
4 . Cementarbeiteu .
5. Zimmerarbeiten
6 . Schreinerarbeiten
7 . Glaserarbeiten .
8 . Schlofferarbeiten
9 . Blechnerarbeiteu

10 . Holzcementdach .
11 . Tüncherarbeiten
12. Pflästererarbeiten
13 . Lieferung von ca . 621785 kg- ge

walzter Träger und
14 . Lieferung Von 136 Stück guß¬

eiserner Säulen im Gesammtge-
wicht von ca . 136000 leg:.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf Verlangen auf der
Kanzlei des Unterzeichneten, woselbst
auch die Pläne und Bedingungen zur
Einsicht aufltegen, abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen werden
nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am
1 . Juni 1896 , Bormittags 10 Uhr.
stattstndendenBerdingungstagfahrt ein¬
zureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vier Wochen Vorbehalten .

Mannheim, den 8 . Mai 1896.
Bahnbauinspektor._

31405
636

51670
93495
2260
4190

22920
1600
6880
8360
1875

X .872 .2 . Nr . 4647. Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Entwässerung des Personen - «.
Rangirbahnhofes Mannheim .

Die hierzu erforderlichenArbeiten und
Lieferungen, im Betrage von etwa 11000
Mark , sollen im öffentlichen Verding¬
ungswege vergeben werden.

Bedingungen und Verdingungsan¬
schlag sind auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aufgelegt, woselbst
auch Angebotsformulare an die Bewer¬
ber verabfolgt werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens

Samstag de« 23 . ds . Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzurcichen .
Zuschlagsfrist zwei Wochen .
Mannheim, den 9 . Mat 1896 .

Bahnbauinspektor.
.4 .885 .2. Nr . 8125. Offenburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Arbeitverge - ung.
Zur Herstellung von 8 Stück neuen

heizbaren Wachthütten auf den Wart¬
stationen Nr . 257 I ., 260, 263 , 270, 272 ,
273 , 277 und 288 der Hauptbahn , auf
den Gemarkungen Niederschopfheim ,
Schütter » , Friesenheim, Kippenheim ,
Mahlberg , Ringsheim und Hecklingen ,
sollen die Zimmerarbeiten , im Ge-
sammtbetrag von ca . 1163 Mark , ver¬
geben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmerzur Einsicht
auf, woselbst auchVerdingungsauschläge
verabfolgt werden.

Die Angebote sind bis 30 . Mai 1.
Js . , Vormittags ' /2IO Uhr , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei an den Unter¬
zeichneten einzusenden.

Zuschlagsfrist 10 Tage .
Offenburg, den 11 . Mai 1896.
Der Großh . Bahnbauinspektor II ."
4 .884 .2 .

"
Nr74309 . Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Die Herstellung der Erd -, Maurer¬
und Steinhauerarbeiten , Ramm - und
Pflasterarbeiten des durch das Hoch¬
wasser zerstörten Fluthdurchlaffes bei
Irin 8 2/3 der Freiburg —BreisacherBahn
(bet Hugstetten) sollen öffentlich vergeben
werden.

Bedingungen und Zeichnungen liegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf und werden dort auch die für
die Angebote zu verwendenden Formu --

' lare abgegeben.
Angebote sind schriftlich, portofrei und

verschlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens

Montag den 1 . Juni d . I .,
Abends 5 Uhr ,

an mich einzureichen.
Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen

festgesetzt. ,Der Großh . Bahnbauinspektor.
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